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Wir stehen damit vor einem strukturellen Dilemma: 

• Ohne Sanierungen können die gesetzlichen und qualitativen Anforderungen
langfristig nicht erfüllt werden.

• Mit den notwendigen Investitionen steigen die Eigenanteile der Bewohnerinnen
und Bewohner erheblich.

• Gleichzeitig benötigen die Einrichtungen verlässliche Rahmenbedingungen, um
diese Investitionen überhaupt finanzieren und umsetzen zu können.

Diese Investitionen sind langfristig angelegt und setzen verlässliche politische und 
finanzielle Rahmenbedingungen voraus. 

3. Was sonst noch zum Gesetzentwurf anzumerken ist

Niemand, nicht einmal Fachleute, versteht umfänglich alle Regelungen des SGB XI. Für 
Menschen, die auf Hilfe angewiesen sind, bedeutet das, sich in einer ohnehin schon 
schwierigen Lebenssituation mit einem Wirrwarr an Regelungen und Zuständigkeiten 
auseinandersetzen zu müssen. 

Das hat auch das Ministerium erkannt. Und macht was? Ruft einen neuen Anspruch auf 
Pflegebegleitung ins Leben, statt die gesetzlichen Regelungen so zu vereinfachen, dass 
sie für die Menschen auch verständlich sind. 

Außerdem soll es Unterstützung in Not- und Akutsituationen geben. Das mag gut und 
sinnvoll sein, allerdings muss sich das Ministerium die Frage gefallen lassen, ob 
derartige Situationen nicht auch dadurch entstehen, weil Träger Leistungen nicht 
mehr erbringen können, da sie nicht auskömmlich finanziert werden. 

Und wenn gar nichts mehr hilft, rettet uns die Digitalisierung. Das Heilsversprechen 
liegt nun im Pflegecockpit, das durch die Pflegekassen betrieben werden soll. Das 
bürdet nicht nur den Pflegekassen neuen administrativen Aufwand auf, es hilft auch 
nicht viel. Jeder von Ihnen, der in der eigenen Verwandtschaft erlebt hat, welche 
Herausforderungen die Pflegebedürftigkeit eines Angehörigen mit sich bringt, wird 
eingestehen, dass ihm da noch eine App auch nichts nützt. Hier braucht es 
Gespräche, persönliche Kontakte, Verständnis und Menschen die gut beraten können. 
Ein Wort noch zur Digitalisierung - Schauen Sie bitte, wieviel Geld für vermeintlich 
sinnvolle digitale Lösungen zur Verfügung gestellt wird und wie viel Geld für 
Investitionen in Klimaanlagen in Altenpflegeheimen. 

4. Zum Schluss

Sie können dieses Schreiben abtun als das vermeintlich übliche Gejammer eines 
Trägers im Bereich der Altenhilfe. Sie können aber auch und darum bitte ich Sie sehr 
dringend, diese Sorgen ernst nehmen und ihnen im Gesetzgebungsverfahren Gehör zu 
verschaffen. 

Wenn gesetzliche Regelungen - wie die Tariftreueregelung- zunächst eingeführt und 
anschließend wieder ausgesetzt werden, entsteht Unsicherheit. 
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